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Klinischer Hypnosetherapeut 

In Zusammenarbeit mit; 
DieHypnoseSchule, HeLeNa Heilpraktikerfachschule Wuppertal 

Dozent: Christoph Kaiser, Heilpraktiker und Notfallsanitäter,  
Leiter der HeLeNa Heilpraktikerfachschule und DieHypnoseSchule in Wuppertal.  
Arbeitet seit über 10 Jahren mit Hypnose im Coaching und im therapeutischen Bereich. 

Oft kopiert – nie erreicht 

Unsere Hypnosetherapien sind deshalb so erfolgreich, weil wir Suggestionen (unser vermeintliches 
Wissen in den Patienten bringen) meiden, um keine Verlagerungen zu erzeugen. Einzig und alleine 
Ursachenanalysen, in tiefster Trance, können schnell und nachhaltig zur Heilung führen. 
Wir meiden alles esoterische, was gelehrt wird ist wissenschaftlich fundiert. 
Sicher – für Sie und für Ihre Patienten – schnell und wirkungsvoll. 

Unser Schwerpunkt liegt auf der Ausbildung von Ärzten, Zahnärzten, Heilpraktikern und von HPAs, 
denn die müssen therapieren können. 
Sie lernen bei uns selbstorganisatorische (aufdeckende) Verfahren – d.h. man geht in die Tiefe der 
Seele (daher auch der Begriff „tiefenpsychologische“ Hypnose). Im Unbewussten wird nachgesehen 
was die Ursache für irgendein Problem war.  

Beispielsweise: 

 warum geraucht wird 

 warum die Schmerzen chronisch wurden 

 warum Migräneattacken quälen 

 wodurch die Depressionen entstanden 

Die Ursache wird in Trance gesehen, erlebt und im Unbewussten verarbeitet. 
Durch diese Vorgehensweise, die in Trance eine tiefgehende Erleichterung schaffen kann, können im 
Unbewussten die Probleme gelöst werden. Dabei sind die oft von Psychiatern oder Psychotherapeu-
ten befürchteten Effekte („es kann etwas hochkochen“) absolut gegenstandslos. 

Viele unserer Teilnehmer praktizieren nach der Ausbildung fast nur noch oder auch ausschließlich mit 
Hypnose als 

Zertifizierter Hypnosetherapeut 

effizient, effektiv und erfolgreich! 

Nicht nur umfangreiches Fachwissen ist gefragt. Für den Erfolg der Hypnosetherapie spielt das Ver-
halten des Therapeuten eine große Rolle. Sie gewinnen bei uns die Sicherheit, die die Hypnosethera-
pie so erfolgreich macht.  
Empfehlungen für die Praxis und den Umgang mit dem Patienten runden das Programm ab. 
Die Ausbildung vermittelt im Basisteil das notwendige Grundwissen bis hin zu unterschiedlichen In-
duktions- und Hypnoanalysemethoden. Um wirkungsvoll auch „schwere Fälle“ therapieren zu kön-
nen, ist es notwendig verschiedene Krankheitsformen mit geeigneten speziellen Methoden behan-
deln zu können. Dazu dienen die Qualifikationsseminare. 
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Basis-Seminar Klinischer Hypnosetherapeut 

Alle Seminarinhalte werden …. 

 Theoretisch erläutert 

 vom Seminarleiter praktisch vorgeführt (coram public) 

 von jedem Teilnehmer geübt und zwar in Zweiergruppen in  
separaten Räumen 

 d.h. jder hypnotisiert und jeder wird hypnotisiert 

 so lernen Sie wie es geht und wie es Ihr Patient fühlt 

 durch Feedback reflektiert 

 und gemeinsam diskutiert 

Das Basisseminar beinhaltet alles, was Sie für grundlegende Behand-
lungen benötigen: 

 Geschichte und Entwicklung der Hypnose 

 Anforderungen an den Hypnotiseur/Therapeuten 

 Compliance und Rapport 

 Umgang mit dem Patienten 

 Was kann in Hypnose bewirkt werden 

 Welche Kranheiten sind hypnoserelevant 

 Alte und moderne (schnelle) Arten der Induktion 

 Verschiedene Hypnoanalysemethoden 

 Selbsthypnose für Sie selbst und für den Patienten 

 Blitzhypnose 

 Notfallhypnose 

 Rückführungen/Reinkarnation 

 Probleme bei der Hypnose 

 Marketing für die Praxis 

Nach Abschluss des Basis-Seminars wird jeder Teilnehmer in der Lage sein, verschieden tiefe Trance-
zustände hervorzurufen. 
Sie sind durch den Basiskurs bereits in der Lage Hypnosebehandlungen durchzuführen. 
Das Basis-Seminar ist Voraussetzung für alle weiteren Seminare. 
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Power-Q-Seminar  

Das Power-Q-Seminar beinhaltet alle Inhalte der Seminare Q1, Q2 und Q3 

Q1 Psyche: 
Theorie 

 Depression 

 Depressionsarten 

 Probat bei Depressionen 

 Vorgehen bei Depressionen 

 Depressionen Strategie 

 Neurosen 

 Die häufigsten Neurosen 

 Neurotische Abwehr 

 Methoden bei Neurosen und Burn out 

 Schizophrene Symptome 

 Borderline 

 Behandlung Borderline 

 EMDR 

 Psychosen 

 Mobbing/Stress 

 Angst und Ängste 

 Psychosomatische Analogien 

 Auswirkungen Angst 

Praxis (Trancen) 

 Depression Einführung 

 Depression Start 

 Depression Körperwahrnehmung 

 Depression Befreiung 

 Depression Krise 

 Depression Unruhe 

 Angst individuell 

 Panikstörung 

 Seelenwäsche 

 Verfolgungswahn 

 Konzentration 

 Prüfungsangst 

 Lampenfieber 

 Ängste umprogrammieren 

 Soziale Angst 

 Schutzblase Ängste 

 Posttraumatische Belastungsstörung 

 EMDR 

 Trauma vergessen/verarbeiten 
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 Amnesia 

 Unbekannte Probleme abgeben 

 Seelenwäsche universell 

 Schuldgefühle 

 Innere Reinigung 

 Verändern der Lebensumstände 

 Andere Person 

 Körper –Ich 

 Selbstakzeptanz 

 Selbstvertrauen 

 Fäuste Kraft 

 Rückzug und Power 

 Ruhehypnose 

 Selbstbewusstsein 

 Leichtigkeit 

 Eheprobleme Arbeitsteilung 

 In Partner schlüpfen 

 Universalheilung 

 Zukunft 

Q 2 Soma 
Theorie: 

 Psychosomatik 

 Somatoforme Störungen 

 Vorgehen 

 6 spezielle Methoden 

 Krebspersönlichkeit 

 Arthrose/Artritis 

 Gesichter psychosomatischer Störungen 

 Psychosomatische Analogien 

 Schmerz – für Therapeuten 

Praxis – Trancen: 

 Schmerzzustände 

 Schmerz – Therapiemöglichkeiten 

 Reduktion von Schmerzen 

 Rückenschmerzen 

 Offene Analyse + Universalheilung 

 Organisch generell 

 Alle Schmerzen 

 Alle Schmerzen Variante 

 Schmerz Hirn/Nerven 

 Migräne 

 Zahnextraktion 

 Handschuhanästhesie 

 Allergien generell 

 Allergien Therapien 
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 Allergien 

 Allergien verbrennen 

 Blutdruck regulieren 

 Tachykardien 

 Ödeme 

 Herzstärkung Entwässerung 

 Sehfehler und Hypnose 

 Kurzsichtigkeit 

 Sehfehler 

 Psycho-Onkologie 

 Krebsbehandlung 

 Arthritis/Arthrose 

 Trigeminusneuralgie 

 Beispiel: Telefonische Weiterbehandlung 

 Epilepsie 

 Parkinson 

 MS 

 Dermatosen 

 Kopfnässe 

 Warzen 

 Tinnitus 

 Organheilung generell 

 Schwindel 

 Universalheilung 

 Krämpfe 

 Spiegelneuronen 

 Lähmungen 

 Obstpation 

 Aerophagie 

 Innere Reinigung 

Q 3 Sucht & Sexualität 

Theorie: 

 Sucht 

 Triebebenen 

 Alkoholismus 

 Sexueller Missbrauch 

 Warnsignale 

 Sexuelle Funktionsstörungen 

 Schlaf 

 Grundantriebe 

Trancen: 

 Sex Fakten 

 Sex – was ist normal 

 Liebe – Ehe – Sexualität 
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 Drogen 

 Schutzblase 

 Alkohol Anamneseblatt 

 Alkoholentzug 

 Alkoholbehandlung 

 Raucher Anamneseblatt 

 Rauchen Basistrancen 

 Raucherbeginn mit Regression 

 Rauchen Rückerinnerung 

 Rauchen Körperreise 

 Entwöhnung aversive 

 Rauchen mentales Schutzschild 

 Rauchen Amnesie 

 Rauchen Vereinbarung 

 Adipositas Anamneseblatt 

 Adipositas Basistrancen 

 Abnehmen Umstellung 

 Abnehmen Veränderung 

 Weniger Essen 

 Adipositas Visualisierung 

 Adipositas Verfestigung 

 Weniger Essen 2 

 Misserfolg Checkliste 

 Bulimie 

 Anorexia nervosa 

 Spielsucht 

 Missbrauchtes Kind Vorbereitung 

 Missbrauchte Patientin 

 Trauma vergessen und verarbeiten 

 Potenzstörungen Mann 

 Orgasmusfähigkeit 

 Ejaculatio praecox 

 Sterilität Frau 

 Sterilität Mann 

 Samenqualität 

 Brustumfang 

 Brustvisualisierung 

 Brustvergrößerung 

 Brustverkleinerung, -straffung 

 Laktationsstörung 

 Schlafsituation 

 Patientenaufklärung Schlaf 

 Problemlösung Schlaf 

 Einschlafen 

 Ausreichend Schlaf 

 Einschlafen – Durchschlafen 

 Schnarchen 1 und 2 

 Träume 
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 Nachtträume 

 Schlaf – Traum 

 Klarträume 

 Träume alternierend 

Quelle: DieHypnoseSchule, Wuppertal 
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Anmeldung Klinischer Hypnosetherapeut 

 

Basisseminar und Power-Q-Seminar  
von Mittwoch, 31. Oktober 2018 bis Sonntag, 4. November 2018, 09:30 – 18:00 Uhr 
Kursort: DHS Heilpraktikerschule, Schlüterstraße 5, 85057 Ingolstadt 

 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Name         Geburtsdatum 

 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Adresse (PLZ, Ort u. Straße) 

 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Telefon/E-Mail-Adresse  

Kursgebühren: 
Schüler der DHS: 1.700 € 
Externe Teilnehmer: 1.900 € 
 
Die Kursgebühr überweise ich vertragsgemäß an: 
 
Astrid Volkmer, Postbank,  
IBAN: DE 7270 0100 8000 4945 5801, BIC: PBNKDEFF 
Verwendungszweck: Name und Hypnosetherapeut 
 

 

 

Ort, Datum:___________________________________ 

 

 Die Vertragsbedingungen auf der folgenden Seite habe ich zur Kenntnis genommen. 

 Hiermit verpflichte ich mich zur Verschwiegenheit (Schweigepflicht) zu allen im Kurs  
stattgefundenen Gesprächen und  Behandlungen aller Teilnehmer. 

 

____________________________   ____________________________ 

Unterschrift Kursteilnehmer    Unterschrift Schulleiterin 
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Vertragsbedingungen 

Teilnahmebedingungen 
Anmeldungen aller Art (per Brief, Fax, E-Mail, telefonisch) sind mit Zugang der Anmeldebestätigung bindend.  
 
Bis zu drei Wochen vor Kursbeginn können Sie ohne anfallende Kosten zurücktreten. Bereits erstattete Kursge-
bühren werden zurück erstattet. 
 
Bei Rücktritt innerhalb der zweiten und dritten Woche vor Kursbeginn werden 20% des Kursbetrages fällig, 
außer es wird ein Ersatzteilnehmer gestellt. In diesem Falle werden keine Kosten erhoben. 
 
Bei Rücktritt innerhalb von 7 Tagen vor Kursbeginn wird die volle Kursgebühr fällig, außer es wird ein Ersatzteil-
nehmer gestellt. In diesem Fall werden keine Gebühren erhoben.  
Im Krankheitsfall gibt es die Möglichkeit, den Kurs evtl. später kostenreduziert zu wiederholen. Bitte sprechen 
Sie im Erkrankungsfall diese Möglichkeit an.  
 
Bitte beachten Sie:  
Der Dozent/ die Dozentin ist nicht berechtigt: 

 Adressen und sonstige Daten der Kursteilnehmer einzusammeln  

 Im Kurs für eigene Kurse und Fortbildungen zu werben, außer mit ausdrücklicher Genehmigung der 

Schulleitung 

 Eigene Lern- und Übungsgruppen anzubieten, außer mit ausdrücklicher Genehmigung der Schulleitung 

 Zu organisatorischen Themen Stellung zu nehmen, auch nicht per Telefon oder E-Mail. Für organisato-

rische Fragen ist ausschließlich die Schulleitung zuständig.  

 
Rechtliche Hinweise 
Die Heilkunde laut Heilpraktikergesetz ist jede selbständig berufs- oder gewerbsmäßig ausgeübte Tätigkeit zur 
Feststellung, Heilung oder Linderung von Krankheiten und Körperschäden beim Menschen. 
 
In Deutschland dürfen nur Ärzte, Psychotherapeuten und Heilpraktiker die Heilkunde selbstständig ausüben.  
 
Teilnehmer an heilkundlichen Kursen dürfen nur teilnehmen, wenn sie 

 Arzt oder Heilpraktiker sind 

 In Ausbildung zum Arzt oder Heilpraktiker sind 

oder:  

 Aus eigenem Interesse ohne Wunsch zum Praktizieren teilnehmen 

 Selbst betroffen sind und sich selbst helfen möchten 

 Das Erlernte nur in der eigenen Hausgemeinschaft (z.B. Kinder, Partner) anwenden 

 Das Erlernte zur Entspannung bzw. Wellness anwenden 

 

Schweigepflicht 
Der Kursteilnehemer ist zur Schweigepflicht zu allen im Kurs stattgefundenen Gesprächen und Behandlungen 
aller Teilnehmer verpflichtet. 

Die Vertragsbedingungen habe ich zur Kenntnis genommen 

 
____________________________   ____________________________ 

Unterschrift Kursteilnehmer    Unterschrift Schulleiterin 


